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Dokumente wie über den Fall Rivière
erlauben es, die Bildung und den Fluß
eines Wissens (wie das Wissen der Medi-
zin, der Psychiatrie, der Psychopatho-
logie) in ihren Beziehungen mit den
Institutionen und den Rollen, die dort
gespeilt werden müssen (Gericht, Gut-
achter, Angeklagter, Krimineller, Wahn-
sinniger usw.), zu analysieren.
Sie ermöglichen eine Aufschlüsselung der
Macht, Herrschafts- und Kampfverhält-
nisse, in deren Rahmen sich die Diskurse
abspielen; sie ermöglichen also eine Ana-
lyse des Diskurses (und sogar wissen-
schaftlicher Diskurse), die zugleich Tat-
sachenanalyse und politische, also stra-
tegische, Analyse ist.
Schließlich läßt sich an diesem Beispiel
die Verwirrung ermessen, die ein Diskurs
wie der Rivières stiftet; es lassen sich all
die Taktiken aufzeigen, mit denen man
versucht, ihn zuzuschütten, ihn einzu-
ordnen, ihn als Diskurs eines Wahnsinni-
gen oder eines Kriminellen zu qualifi-
zieren.


